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Quartier am Wiener Platz 
Quartiersprogramm (Quotenregelung, Programmschlüssel)  

Städtebauliche Aspekte: 
• Urbane und belebte EG-Zonen 
• Vielfalt und Kleinteiligkeit (Parzellierung) 
• BS1: Höhere Dichte/ mehr bauliche Höhe möglich 
• BS2: Kita mit großer Freifläche, guter Anfahrbarkeit 

(Wettbewerbsvorschlag) 
• TG-Abschnitte weitgehend zugeordnet zu 

Vermarktungseinheiten, Reduzierung der 
Schnittstellen 

• Vorschlag entspricht im Grundsatz den bisherigen 
Beratungs- und Bürgerbeteiligungsergebnissen im 
Stadtbezirk 

BS3.2 (Baulos 3): 
12 WE PWE 

BS3.1 (Baulos 2):  
13 WE MME, 

Baufeld Nord (BN1-4): 
Mischgebiet,  
20% Wohnen 
80% Gewerbe 

BS1 (Baulos 1): 
60 WE SMW 

Planzahl: 125 WE 
(aus Grundstücksliste Wohnbauförderung) 
davon 80% gefördert (100 WE )  
Höhere Ausnutzung durch differenzierten 
Wohnungsschlüssel zugunsten freifinanziertem 
Wohnungsbau/ Baugemeinschaften (GRDrs 906/2015 
Neufassung) 
Summe: ca. 150 WE zzgl. Pflege-WGs,  
(abhängig von weiterer Planung der Bauherren) 

BS4 (4 Parzellen): 
40 - 45 WE 
Baugemeinschaften/ 
frei finanziert 

Baufeld Süd (BS1-4): 
Mischgebiet,  
80% Wohnen,  
20% Gewerbe 

BS2 (Baulos 2):  
Kindertagesstätte,  
15 WE SMW  

Anlage 5 

61-SW / 61-5, 31.05.2017 

BN 2: 
ca. 7 WE frei finanziert, 
2 Pflege-WGs 



Zufahrt Tiefgarage

BS 2

Allgemeine Sozialmietwohnungen SMW

Kita im EG und 1. OG

BS 3.1

Miete Mittlerer Einkommensbezieher MME

Familienzentrum im EG

BS 3.2

Preiswertes Wohneigentum PWE

BS 4

Frei finanziert / Baugemeinschaften

Gewerbe im EG

BS 1

Allgemeine Sozialmietwohnungen SMW

Gewerbe im  EG

Funktionsplan Baufeld Süd

Stammgrundstück S1

Los 2

Los 3

Los 4

Verkehrsfläche Feuerwehr

Los 2

Grundstücksgröße: 2411 qm

überbaute Fläche: 949 qm

GRZ 0,40

Los 3

Grundstücksgröße: 714 qm

überbaute Fläche: 350 qm

GRZ 0,50

Los 4

Grundstücksgröße: 2182 qm

überbaute Fläche: 1191qm

GRZ 0,55

Quartier am Wiener Platz

M. 1:500

Planungsstand: 27.4.2017

Stammgrundstück S4

Stammgrundstück F1

Los 1

Grünfläche Innenhof

LBO-Spielfläche BS ≥ 563 m2

Nicht überbaubare Fläche

Verkehrsfläche Feuerwehr

Rettungsweg

Rettungsweg

Rettungsweg

Rettungsweg

Rettungsweg

Los 1

Grundstücksgröße: 1810 qm

überbaute Fläche: 1141 qm

GRZ 0,6

Quartier am Wiener Platz 

Quartierskonzept Zuordnung und 

Gliederung der Baufelder 

(Parzellierungsvorschlag) 

Planungsstand: 27.04.2017 
  

Thomas Schüler Architekten Düsseldorf 

Büro für Architektur und Stadtplanung  
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Parzellierung 
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                                                                                                                    Anlage 7 
Sozialamt (Amt 50) 
  

Quartier Am Wiener Platz (ehemaliges Schoch-Areal) 

 

Gemeldete Wohnraumbedarfe des Sozialamtes 
 

Die Wohnraumversorgung für Menschen mit Behinderung , Pflegebedürftige, psy-
chisch erkrankte Menschen und Menschen mit sozialen Schwierigkeiten ist in den 
letzten Jahren zu einer immer schwerwiegenderen Herausforderung geworden. Das 
Quartier am Wiener Platz eignet sich aufgrund seiner zentralen Lage im Stadtbezirk 
Feuerbach und der guten Nahverkehrsanbindung sehr gut für die Versorgung dieses 
Personenkreises mit Wohnraum. Im Quartier am Wiener Platz besteht die Möglich-
keit, durch die Schaffung von eingestreuten Sozialmietwohnungen und ambulant be-
treuten Wohngemeinschaften, die von Trägern der Wohlfahrtspflege betreut werden, 
diese große Problematik in einem ersten Schritt zu lösen. Im Sinne einer inklusiven 
Gesellschaft ist es wichtig, dezentrale Wohnmöglichkeiten für soziale Bedarfsgrup-
pen zu schaffen. Die Sozialmietwohnungen können dem Programm „Stuttgarter In-
nenentwicklungsmodell“ angerechnet werden.   

Das Ziel ist es, im Quartier am Wiener Platz für den oben genannten Personenkreis 
folgende Wohnraumbedarfe zu realisieren:   

• 2 ambulant betreute Wohngemeinschaften für Menschen mit Pflegebedarf für 
jeweils 8 Personen (Nettowohnfläche jeweils mind. 250 m2 zzgl. Freifläche durch 
Balkon oder Garten für ca. 10 Personen).  

• 5 kleine barrierefreie Wohnungen für Menschen mit Behinderung im ambulant 
betreuten Wohnen (Nettowohnfläche von jeweils 50 m2) und 2 ambulant betreute 
Wohngemeinschaften für Menschen mit Behinderung für jeweils 8 Personen 
(Nettowohnfläche jeweils mind. 250 m2 zzgl. Freifläche durch Balkon oder Garten 
für ca. 10 Personen).  

• 10 Wohnungen für Menschen mit psychischen Erkrankungen im ambulant be-
treuten Wohnen (Nettowohnfläche von jeweils 8 x 45 m2 und 2 x 60 m2)  

• 10 Wohnungen für Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten (Netto-
wohnfläche von jeweils 8 x 45 m2 und 2 x 60 m2).   

Alle genannten Wohneinheiten sollten eine Miethöhe aufweisen, die sich an der ak-
tuellen Mietobergrenze der Sozialhilfe orientiert. Die Wohnungen sollten als Sozial-
mietwohnungen erstellt werden und direkt durch die Träger der freien Wohlfahrts-
pflege in Absprache mit dem Vermieter vergeben werden. 



 

Sozialamt 
 
 

Art Größe einer Wohneinheit  
(in m2 netto) 

Zielgruppe 

Baufeld Nord       
5 Sozialwohnung 60 Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten im ambulant 

betreuten Wohnen 

5 Sozialwohnung 45 Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten im ambulant 
betreuten Wohnen 

Baufeld Süd       

5 Sozialwohnung 60 Menschen mit psychischen Erkrankungen im ambulant betreuten 
Wohnen  

5 Sozialwohnung 45 Menschen mit psychischen Erkrankungen im ambulant betreuten 
Wohnen  

5 Sozialwohnung 50 Menschen mit Behinderung im ambulant betreuten Wohnen  

1 ambulant betreute  
Wohngemeinschaft  

250 Menschen mit Behinderung im ambulant betreuten Wohnen  

1 ambulant betreute  
Wohngemeinschaft  

250 Pflegebedürftige im ambulant betreuten Wohnen  

        

Summe       

27 Wohneinheiten   1.800 m2 
  



      

      







                                                                                                                    Anlage 9 
Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung 
Abt. 61-3 Verkehrsplanung, Stadtgestaltung 

Quartier Am Wiener Platz (ehemaliges Schoch-Areal) 

 

Mobilitätskonzept 
 
Die Landeshauptstadt Stuttgart verfolgt im Sinne der Förderung nachhaltiger Mobilität 
das Ziel, mit der Realisierung von Städtebauprojekten situationsangepasste 
Mobilitätskonzepte umzusetzen. Dabei sollen einerseits alle Mobilitätsbelange der 
vorhandenen Nutzungen wie z.B. Wohnen oder Gewerbe/Dienstleistung hinsichtlich 
ihrer Funktionalität berücksichtigt werden, andererseits soll in diesem Kontext ein 
Schwerpunkt des Mobilitätsangebots im Bereich der Verkehrsarten des 
Umweltverbunds (ÖPNV, Fußgänger, Radfahrer, Carsharing) gesetzt werden. 
Das Quartier Am Wiener Platz bietet als Städtebauprojekt die Möglichkeit, ein der 
Situation angepasstes Mobilitätskonzept umzusetzen. Nachfolgend werden die 
einzelnen Bausteine des Konzepts dargestellt, die gemeinsam mit dem 
Städtebauprojekt umzusetzen sind. Dabei ist darauf zu achten, dass nur im 
Zusammenspiel der einzelnen  Angebote die Funktionsfähigkeit auch hinsichtlich 
eines der Örtlichkeit angepassten Stellplatzschlüssels erreicht werden kann. 
 
ÖPNV 
Die hinsichtlich der ÖPNV-Erschließung herausragende Lage des Gebiets führt zu der 
Schlussfolgerung, dass bei dem gebietsbezogenen modal-split von einem hohen 
ÖPNV-Anteil ausgegangen werden kann. In unmittelbarer Nähe zum Gebiet befindet 
sich der Bahnhof Feuerbach mit insgesamt drei S-Bahn-Linien (S4, S5, S6/60) sowohl 
in Richtung Norden als auch in Richtung Innenstadt. Direkt neben dem Quartier 
besteht die Stadtbahnhaltestelle mit den Linien U6 als Talquerverbindung und der U13 
als Tangentialverbindung. Perspektivisch wird das Angebot durch eine dritte Linie U16 
(Feuerbach-Fellbach) ergänzt, die Linie U13 wurde in den Spitzenstunden auf einen 
7,5-Minuten-Takt verdichtet (Stand Ende 2016). Am benachbarten Omnibusbahnhof 
halten die Linie 91 sowie mehrere Buslinien, die ihren Endpunkt in der Region haben 
(Hemmingen, Vaihingen/Enz etc.). Damit gehört der Bahnhof Feuerbach stadtweit zu 
den Mobilitätsknotenpunkten mit dem umfangreichsten Angebot. 
 
Fahrrad 
Zur Förderung des Fahrradverkehrs gehört nicht nur die Realisierung der 
Netzinfrastruktur, um ein attraktives Angebot für das Fahrradfahren zu schaffen, auch 
die Abstellmöglichkeiten an Ausgangs- und Zielort sind elementare Bestandteile der 
Radverkehrsförderung. Das Quartier Am Wiener Platz weist eine hohe Zentralität auf, 
alle wichtigen Einrichtungen zur Nahversorgung sind rund um das Quartier 
vorhanden. Die Erreichbarkeit mit dem Fahrrad ist durch das umgebende Angebot an 
Fahrradinfrastruktur gegeben. Es ist daher wichtig, auch durch ausreichende 
öffentliche und private Abstellmöglichkeiten im Quartier die Fahrradnutzung zu 
fördern. 
Der Nachweis der notwendigen Fahrradabstellplätze im Quartier wird über die 
Vorgaben der Landesbauordnung entsprechend der einzelnen Nutzungsarten 
gesichert. Bei Wohnnutzungen wird darüber hinaus festgelegt, dass pro Wohneinheit 



2 Fahrradabstellplätze, aber mindestens 1 Fahrradabstellplatz / 35m² Wohnfläche 
nachzuweisen sind. Bei Büros und Gewerbe sind die jeweiligen Vorgaben 
anzuwenden. 
Im öffentlichen Raum sollen dezentral insgesamt 70 Fahrradabstellplätze entstehen, 
ggf. ergänzt durch weitere Fahrradabstellplätze, die gezielt an geeigneten Orten 
(Bäcker etc.) angeordnet werden. 
 
Fahrrad- und Fahrzeugverleih, Elektromobilität und Parken 
Um die Möglichkeit, auf die Nutzung eines eigenen Kraftfahrzeugs zu verzichten, zu 
unterstützen, werden im Quartier dezentral  Fahrradverleihstationen  sowie in der 
Dornbirner und in der Kremser Straße insgesamt 6 Car-Sharing-Plätze angeordnet. 
Die Car-Sharing -Plätze werden planungsrechtlich nicht dem öffentlichen Raum 
zugeordnet und können so Car-Sharing -Unternehmen zur Verfügung gestellt werden. 
Um ein sicheres Radparken zu gewährleisten, besteht im Bahnhof Feuerbach bereits 
ein Fahrradparkhaus. Dieses Angebot soll erweitert werden. 
In der Dornbirner und Kremser Straße ist beabsichtigt, Schnelladestationen für 
Elektrofahrzeuge unterzubringen . Die übrigen öffentlichen Parkplätze bleiben 
unbewirtschaftet, um dem Parkdruck der umgebenden Wohnbebauung Rechnung zu 
tragen. Nach Umsetzung des Städtebauprojekts ist zu prüfen, ob durch eine 
Einführung des Parkraummanagements die Parkierungsmöglichkeiten für Besucher 
und Bewohner besser geregelt werden müssen (Nutzung der Parkplätze durch 
Pendler). 
Die Stellplätze in den Tiefgaragen werden zum Teil mit Elektrolademöglichkeiten 
ausgestattet. 
 
Mobilitätspunkt 
Einrichtung eines Mobilitätspunkts im Übergangsbereich zwischen dem neuen 
Quartier und dem eigentlichen Bahnhofsvorfeld, das nicht Bestandteil dieses 
Konzepts ist. Der Mobilitätspunkt soll aus mehreren Elementen bestehen: 
Informationsstele, Fahrradabstell- und verleihmöglichkeiten, ergänzt durch begrenzte 
Fahrzeugangebote für E-Mobilität und Carsharing. Die Informationsplattform soll so 
gestaltet sein, dass mindestens die Abfahrtszeiten des ÖPNV im Umfeld (S-Bahnen, 
Stadtbahnen, Busse) angezeigt werden, aber im optimalen Ausbaustandard ein 
Dialogfeld enthält, das den Nutzer auf Nachfrage über ein 
verkehrsmittelunabhängiges Mobilitätsangebot informiert. 
 
Stellplatznachweis im Quartier 
Auf Grundlage der vorgenannten Einzelbausteine des Mobilitätskonzepts ist davon 
auszugehen, dass die Stellplatznachfrage im Quartier der Situation entsprechend 
geregelt werden kann. Die in urbanen Bereichen nicht unübliche Festlegung auf 1 
Stellplatz/Wohneinheit ist vor dem Hintergrund des hervorragenden 
Mobilitätsangebots  überdimensioniert. Für den Anteil der Wohnnutzungen müssen 
daher für Wohnungen bis 60 qm Wohnfläche 0,5 Stellplätze/Wohneinheit 
nachgewiesen werden, für Wohnungen über 60 qm Wohnfläche 0,75 
Stellplätze/Wohneinheit. Für gewerbliche oder andere Nutzungen  sind die nach LBO 
geforderten Stellplatznachweise zu führen, wobei auf der Grundlage der VwV-
Stellplätze wegen der vorhandenen Qualität des Mobilitätsangebots die maximale 
Wertung für die ÖPNV-Gunst (Abminderung auf 30% der nachzuweisenden 
Stellplätze) und der jeweils höchste Nutzflächenwert anzusetzen ist. 
 



 

 

Amt für Umweltschutz Stuttgart, 24. Mai 2017 
GZ: 36-5.11 Nebenstelle: 88936 
 Bearbeiter: Herr Höfle  
  
 
 
 
Ausführliche Darstellung zum Thema Energie  
für die Grundsatzvorlage zum Quartier am Wiener Platz 
 
 
Für die Neubebauung des ehemaligen Schoch-Areals hat das Ingenieurbüro DS-
Plan aus Stuttgart mit Unterstützung durch das Amt für Umweltschutz ein Energie-
konzept erstellt. Nach Abstimmung mit den Stadtwerken Stuttgart wurde das Ener-
giekonzept nochmals weiterentwickelt. 
 
Um das Gelingen der „Urbanen Energiewende“ zu unterstützen war die vorrangige 
Zielsetzung ein klimaneutrales Stadtquartier zu realisieren, das durch einen ambitio-
nierten baulichen Wärmeschutz sowie einen minimierten Primärenergieeinsatz her-
vorsticht. Im Zuge der Konzepterstellung wurden Vorschläge zur Wärme- und Strom-
versorgung, zum Gebäudedämmstandard und zur Gebäudetechnik in Varianten un-
tersucht und bewertet.  
 
Wärme- und Stromversorgung: 
 
Für die Wärme- und Stromversorgung wurden grundsätzlich folgende Möglichkeiten 
in unterschiedlichen Kombinationen untersucht: 
  Kraft-Wärme-Kopplung  Abwasserwärme  Geothermie  Holzpellets  Eisspeicher  Solarthermie  Photovoltaik 
 
Im Gebiet besteht keine Möglichkeit einer Fernwärmeversorgung. Die Option einer 
Wärmeversorgung mit einer geothermisch gekoppelten Wärmepumpe über Erdsonden 
wurde aufgrund der lokalen Bodensituation (Altlasten) ausgeschieden. Eine geothermi-
sche Nutzung über Flächenkollektoren unter der Bodenplatte ist jedoch möglich.  
 
Die primärenergetisch sehr günstigen Holzpellets wurden trotz vorhandener Filter-
technologien aufgrund der schwierigen Logistik zur Brennstoffanlieferung und –
lagerung verworfen. 
 
Die Variante mit Eisspeicher stellt sich vor allem aus wirtschaftlichen Gründen, aber 
auch hinsichtlich der Bauabschnitte, Anpassbarkeit auf veränderte Nutzungen und 
Lage des Eisspeichers als eher komplizierte Lösung ohne klare Vorteile dar und 
wurde deshalb nicht weiterverfolgt.  
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Kraft-Wärme-Kopplung (Biomethan-BHKW) in Kombination mit Elektro-
Wärmepumpe und Photovoltaik 
 
Als ökologisch optimierte und wirtschaftliche Lösung zur Versorgung des Gebiets 
wird empfohlen, die Gebäudeblöcke über ein Nahwärmenetz und dezentrale Über-
gabestationen an eine gemeinsame Technikzentrale anzuschließen. Die Zentrale soll 
sich im ersten Bauabschnitt (Baufeld Nord) befinden. Die Energieversorgung erfolgt 
über ein Biomethan-Blockheizkraftwerk gekoppelt mit Elektro-Wärmepumpe (Nut-
zung der Umweltwärme durch bspw. Flächenkollektoren in Bodenplatte, Abwasser-
wärmetauscher etc.) und Gas-Spitzenlastkessel. Das BHKW wird bilanziell zu 100 % 
mit Biomethan versorgt. Zudem trägt die großflächige Belegung geeigneter Dachflä-
chen mit Photovoltaik zur regenerativen Stromerzeugung bei. 
 
Das quartiersbezogene Energiekonzept nutzt das lokal zur Verfügung stehende 
Energieangebot soweit wie möglich aus und geht speziell auf die Gegebenheiten vor 
Ort ein. Abweichungen von stadtweit gültigen energetischen Vorgaben sind deshalb 
möglich bzw. auch sinnvoll. 
 
Die Verpflichtung für den Betrieb von PV-Anlagen auf den vorhandenen Dachflächen 
sollte angestrebt werden. Diese können durch den Investor oder durch Dritte (z.B. 
Pachtmodell der SWS) realisiert werden. Die Möglichkeit zur Errichtung von Photo-
voltaik-Anlagen ist im Bebauungsplan zu verankern, eine Verpflichtung ist dann in 
den jeweiligen Kaufverträgen zu formulieren. 
 
Gebäudeenergiestandard: 
 
Der günstige Primärenergiefaktor der Wärmeversorgung ermöglicht eine kostengüns-
tige Realisierung zukunftsfähiger Gebäudeenergiestandards. Der ursprüngliche Ge-
danke eines Plusenergiequartiers wurde im Laufe der Untersuchung als zu ambitio-
niert verworfen. Wohngebäude können unter den gegebenen Randbedingungen wirt-
schaftlich vertretbar im KfW 40-Standard errichten werden. Vorgeschrieben als Min-
destniveau ist der KfW 55-Standard. Bei Nichtwohngebäuden sind die Anforderungen 
der EnEV 2016 mindestens um 35 % zu unterschreiten.  
 
Energiedienstleister: 
 
Als Wärmeliefer-Contractor sind die Stadtwerke Stuttgart über ihre Tochter, die „Energie-
dienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH“, vorgesehen. Diese ist für die Errichtung 
und den Betrieb der Energiezentrale verantwortlich. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Für die Stadt keine. Der Contractor übernimmt die Investitionskosten für die erforder-
lichen technischen Einrichtungen. Die Bauträger und Baugemeinschaften sorgen für 
die Energieeinsparmaßnahmen am Gebäude. Die Photovoltaikanlagen können ent-
weder vom Contractor oder von den Bauträgern/Baugruppen hergestellt werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die vorgeschlagene Energiekonzeption mit Kraft-Wärme-Kopplung (Biomethan-
BHKW) in Kombination mit Elektro-Wärmepumpe und großflächigen Photovoltaik-
anlagen ist bei der weiteren Planung und Vermarktung umzusetzen. 
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